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Politiſche Wochenſchau
Nach den hochgehenden Erörternngen über Englandpolitik

Gleichberechtigung im ſtaatlichen Leben und Beſtätigungsrecht
iſt in dieſer Woche eine Abflachung der Debatten auf inner
politiſchem Gebiete gefolgt Das heißt eine Abflachung nur
inſoweit als die Manuigfaltigkeit des Disknuſſionsſtoffes weniger
groß war und neben den in Permanenz erklärten zollpolitiſchen
ind waſſer wirthſchaftlichen Fragen kaum noch ein anderes
Thema von erheblicherer Bedeutung auf der Tagesordnung
ſtand Jm Reichstage ſowohl wie im Abgeordneten
hauſe in denen beiden die Wogen des Meinungsaustanſches
während der vorigen Woche ſo hoch gingen und von den
Staatsſekretären wie den Miniſtern ganz erhebliche Kraft
auſtrengungen zu ihrer Abwehr erforderten erſtreckten ſich
diesmal die Erörterungen mehr auf die Einzelheiten der Etats
und zeigten nichts von jener alles umfaſſenden Breite in die
ſich zu Zeiten die Redeluſt der erwählten Vertreter des Volkes
zu verlieren pflegt Die Diätenfrage im Reichstage der
Antrag betreffend die Abſchaffung der Cenſur im Abgeord
netenhauſe waren die wichtigſten Punkte die ſich auf dem
parlamentariſchen Terr ain abheben und wenn ſich ihr Geſchick
auch noch nicht erfüllt hat ſo kann man doch aus dem Gauge
der Verhandlungen heraus unſchwer prophezeien daß erſtere
Frage jetzt endlich ſo ſicher in befriedigendem Sinne gelöſt
werden wird wie die letztere an dem Widerſtande der Regierung
ſcheitertDe zollpolitiſchen Auseinanderſetzungen ſo ſcharf ſie auch

fortgeſetzt waren würden kaum ſonderlich viel neue Momente
ergeben haben wenn es nicht die ruſſiſche Regierung für an
gezeigt erachtet hätte in den Wein der deutſchen Hochſchutzzöllner
etwas Waſſer zu gießen bevor ſie ſich ganz berauſcht haben
und in dieſem Zuſtande zwiſchen Rußland und Deutſch
land ein Verhältniß herbeiführen das von den verhängniß
vollſten Folgen begleitet ſein muß Die offiziöſe Stimme
deren man ſich zu dieſem Zweck in Petersburg bediente hat
kein Hehl daraus gemacht daß Rußiand keinen Augenblick
zögern wird den Zollkrieg den die deutſchen Agrarier gegen
das Ausland inſceniren wollen aufzunehmen und ſo iſt auch
keinerlei Zweifel darüber beſtehen geblieben in wie weitreichendem
Maße Rußland in der Lage iſt Repreſſalien an Deutſchland
und deutſchen Reichsangehörigen zu üben Die agrariſche Preſſe
freilich die ſich in unſeren Tagen eines außerordentlichen Leicht
fims in der Behandlung der ſchwebenden wirthſchaftlichen
Fragen ſchuldig macht zeigt nicht übel Luſt die Petersburger
Warnungen in den Wind zu ſchlagen aber man kann es
zwiſchen ihren Zeilen leſen daß ſie doch nicht jegliche Bedenken
zu unterdrücken vermag und die Liebenswürdigkeiten mit denen
ſie die böſen Freihändler überhäuft indem ſie dieſe mit der
ruſſiſchen Auslaſſung in Verbindung bringt ſind deshalb nichts
anderes als ein Beruhigungsverſuch dem ſich regenden Gewiſſen
gegenüber das mehr nnd mehr mahnt von dem volks und
vaterlandsfeindlichen Beginnen abzulafſen welches gegenwärtig
das Alpha und Omega der Agrarier bildet
Aber die Herren vom Bunde der Landwirthe und ihre
Nachläufer ſind lange ſchon auf einem Standpunkte an
gekommen der ihnen kein Zurück mehr erlaubt wollen ſie
nicht ſelbſt ihre ganze Bewegung zu Grabe tragen Wo das
Evangelium der hohen Getreidezölle derartig fanatiſirt ge
predigt worden iſt wie in der agrariſchen Preſſe da giebt es
gar keinen anderen Answeg als den nach bekannten Vor
bilde das Wort Durch zum Wahlſpruche zu nehmen ſelbſt
wenn feine Verfolgung ſchließlich mit einem kläglichen Fiasko
endet Viel haben die junkerlichen und konſervätiven Dema
gogen ja ohnehin nicht mehr zu verlieren denn nachdem ſie
in ihrer Kampfes methode bereits ſo weit gekommen ſind von
einer Bürgercanaille zu ſprechen die unter den
agrariſchen Prügeln ängſtlich flüchtet kann es nicht ſonderlich
viel Fäden mehr geben die ſie mit dem Volke verbinden mit
demſelben Volke dem ſie ſo gern wieder die Zeiten herbei
führen möchten in denen die Gleichberechtigung der Stände
und Klaſſen nichts war als ein Schemen das zu erreichen
vergeblich ſchien Freilich die offiziöſen Organe ſind ihnen
in dieſer Kampfesart ja wackere Lehrmeiſter geweſen wo ein
Schweinburg mit echt tſchechiſcher Unverfrorenheit alle die
unter die Sozialdemokraten wirft die es ablehnen mit
thun ander Brotvertheuerung dakann es nicht ſonderlich wunder
ehmen daß die Parteien denen die Regierung ihre Gunſt zu
Kewendet hat in dieſelbe Kerbe hauen und ihre Vorbilder noch
zu übertreffen ſuchen Der deutſche Michel iſt ja von einer ſeltenen
bie gnutb und Geduld und man kann ihm ſchon etwas kräftiges
el bevor er beginnt aus ſeiner Zurückhaltung hervorzu

ecnet ielleicht aber verrechnen ſich die Herren doch und
ſie 9 noch das Volk mehr zu achten und zu reſpektiren als

etzt im Vertrauen auf die Unterſtützung einer ſchwachen
gierung für nöthig halten
an fernen Oſten drohte in dieſer Woche neues unheil

Wo ongeres Gewölk am politiſchen Horizont aufzuſteigen Graf
der des bei den Friedensverhandlungen geführten

groß ones nun herzlich ſchien traf Anſtalten eine neue
be Expedition ziuſammenzuſtellen und mit derſelben dem

ben Hof in ſeinem Zufluchtsort Singanfu auf den
im rücken Bei dieſer Gelegenheit konnte man wieder

keit der en wie ſchwächlich es nach wie vor mit der Einig
wahre China intereſſirten Mächte beſtellt iſt und höchſt

hüiſt ch wäre ſie völlig in die Brüche gegangen hätten
ernſten en Machthaber nicht ſchleunigſt gute Miene zum
dieſer gffch gemacht und klein beigegeben Jſt es lediglich
dann halt geweſen den Graf Walderſee erreichen wollte
ein Wogeſtng gut gerechnet im anderen Falle aber hätte er
Mächte den unternommen für das ihm wohl kaum eine der

e von etwa 15,000 Mann wie er dem Feldmarſchall zur
erfügung geſtanden hätte wagen durfte und wenn er vielleicht

auch ſeinen Zweck erreicht hätte die Opfer welche er gekoſtet
haben würde wäre er nicht werth geweſen

Jn Südafrika ſchlagen ſich die Buren luſtig weiter mit
den Engländern herum und verſtehen es ihnen das Kriegsſpiel
herzlich ſauer zu machen Seit Monaten verſucht man ſchon
Dewet zu fangen aber bisher gelang es dem kühnen Buren
führer immer noch ſeinen Verfolgern aus dem Garn zu gehen
und ihnen dort Verluſte zu bereiten wo ſie es am wenigſten
hofften So lange aber Dewet im Felde ſteht iſt das weiß
man in England ſehr wohl an ein Ende des Krieges nicht
zu denken und daher die Anſtrengungen ſelbſt eines Kitchener
ſeiner habhaft zu werden Aber die Ausſichten dazu ſind
heute nicht beſſer denn ſeither und ſo wird der Guerillakrieg
in Transvaal fortdauern bis den Buren die Kräfte erlahmen
oder ſie ihre Freiheit gewährleiſtet ſehen England ſollte es
ſich recht reiflich überlegen ob es nicht kiüger handelt dem
tapferen Völkchen Konzeſſionen zu machen denn Ruhm vermag
es ſich da unten im Süden des ſchwarzen Erdtheils nicht
mehr zu holen und ob es ſeine Habgier befriedigt finden
wird das mag bei dem Zuſtande in den die kriegeriſchen
Ereigniſſe das Land verſetzen doch noch ſehr zweifelhaft ſein

Sonſt war Ruhe in weiten Landen Nur in Oeſterreich
tobte der Nationalitätenhaß und Sprachenſtreit im Reichsrathe
weiter und verhinderte jedwede fruchtbare Arbeit Faſt will
es ſcheinen als ſei der Zerfall der habsburgiſchen Monarchie
nicht mehr aufzuhalten mag er auch in ſeinen Anfängen erſt
merkbar ſein der innere Hader die Stagnation der Geſetz
gebung und die Schwäche der Regierung die nicht in der Lage
iſt der ſeit Jahren währenden Schwierigkeiten Herr zu
werden laſſen dem Reiche Maria Thereſig s kein günſtiges
Prognoſtikon ſtellen Es zerſchellt allmälig an ſich und in
ſich ſelbſt Der Stern Oeſterreichs iſt im Sinken Sch

Dentſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer machte geſtern früh einen Spaziergang in den
Häarthwald bei Homburg v d Höhe und erledigte ſodann Re

ierungsangelegenheiten Zur Frühſtückstafel waren der Chef
es Militärkabinets Generaloberſt v Hahnke der Chef des

Generalſtabes General der Kaovallerie Graf v Schlieffen und
der Kriegsminiſter General der Jnfanterie v Goßler geladen
Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr befuchte der Kaiſer die
Kaiſerin Friedrich in Schloß Friedrichshof

Die Auflöſung des kaiſerlichen Hoflagers in
Homburg v d H iſt nunmebr für den 27 d M in Ausſicht
genommen der Kaiſer dürfte demgemäß im Laufe des 28 d M
wieder in Berlin eintreffen Jn den erſten Tagen des März
begiebt ſich der Monarch mit größerem Gefolge nach Wilhelms
haven um der Vereidigung der Anfangs Februar d J bei der
zweiten Matroſen und zweiten Werftdiviſion eingeſtellten
Rekruten beizuwohnen Aus dieſem Anlaſſe beabſichtigt der
Kaiſer auf einige Tage an Bord des Linienſchiffes Kaiſer
Wilhelm II Wohnung zu nehmen Am 10 März wird das
Kaiſerpaax an den Einweihungsfeierlichkeiten gelegentlich der
Enthüllung der Königin Luiſe Gedächtnißkirche daſelbſt theil
S Weitere Reiſedispoſitionen ſind bis jetzt nicht ge
roffen

Die Agrarier
liegen ſich wegen der Bemeſſung der Höhe der zukünftigen
Getreidezölle jetzt ſelber ſchon in den Haaren Daß der
artige Differenzen nicht ausbleiben würden war vorauszuſehen
da die weſtelbiſche und ſüddeutſche Landwirthſchaft nicht im ent
fernteſten ſo intereſſirt iſt an hohen Roggen und Weizenzöllen
wie die oſtelbiſchen Agrarier Dafür wünſchen allerdings die
ſüddeutſchen Bauernbündler eine ſtärkere Erhöhung des Hafer
und Gerſtenzolles der andererſeits wieder nicht im Jntereſſe der
oſtelbiſchen Landwirthſchaft liegt die infolge geringeren Anbaues
dieſer beiden Getreidearten nicht unerhebliche Mengen hiervon
zukaufen muß Es iſt ergötzlich zu ſehen wie das Organ des
Bundes der Landwirthe dem Hauptführer der füddeutſchen
Agrarier dem Abg Heim den das Blatt ſelbſt als den ſchärfſten
Agrarier des Centrums bezeichnet gut zuzureden ſucht daß er
ſich doch nicht wie er wiederholt in Reſolutionen in Bauern
bundverſammlungen gethan hat mit einem Mindeſtzoll von
6 M für alle Getreideſorten begnügen möge Beilävfig ſei hier
erwähnt daß das offizielle Bundesorgan der ſüddeutſchen Agrarier
die N Bayr erſt kürzlich die weitergehenden Zoll
forderungen des Bundes der Landwirthe direkt als Brot
wucher bezeichnet hat
der angenehmen Lage ſich für die Berechtigung der ſchärfſten
Oppoſition gegen die Beſtrebungen des Bundes auf ein aus
geſprochen agrariſches Blatt berufen zu können Die Dttſch
Tagesztg begt nicht zu Unrecht die Beſorgniß Die Gefahr
liegt ungemein nahe daß wenn unter ſeiner Heim s Mit
wirkung und auf feine Anregung ſolche Beſchlüſſe gefaßt werden
unſere Gegner in allen Lagern ſagen Wenn ein ſo
ſcharfer Agrarier wie Dr Heim ſchon mit einem Zolle von 6 M
zufrieden iſt wird man noch recht weſentlich darunter
gehen können Ganz recht Hoffentlich zieht nunmehr aber
auch die Regierung aus dieſen ſehr lehrreichen Auseinander
ſetzungen im agrariſchen Lager die entſprechenden Konſequenzen

Politiſches

Die Nordd Allgem Zig ſchreibt Der König von Eng
land gedenlt in den nächſten Tagen nach Deutſchland zu
reiſen Daß die Veranlaſſung zu dieſer Reiſe des britiſchen
Herrſchers in dem ſchwer leidenden Zuſtand ſeiner erlauchten
Schweſter der Kaiſerin Friedrich liegt iſt leider nur
allzu gewiß Obgleich alſo der Beſuch in Crouberg als Akt
brüderlicher Pietät einen rein familiären Charakter trägt haben
doch einzelne deutſche Blätter daraus ein politiſches Ereignißmeter ar geweſen wäre denn ein Marſch tauſend Kilo

und weiter hitiein ins tiefinnere China iſt mehr als ein zu machen geſucht um ich in giftigen Angriffen zu er

gehen welche auch den Kaiſer und König auf das Tiefſſte
verletzen müſſen Es wird damit ein Grad von Ge
ſinnungsrohheit verrathen der die ſchärffte Zurück
weiſung verdient Der Offizioſus der in der RNordd
Allgem Ztg ſein Unweſen treibt wird ſich darauf gefaßt zu
machen haben daß es ebenſo giftig aus dem Wald heraus
ſchallt wie er hineingerufen hat Bekanntlich ſind es vornehm
lich die konſervativen und agrariſchen Blätter geweſen welche
den Beſuch Eduard s VII in einer Tonart beſprachen die an
Schärfe nichts zu wünſchen übrig ließ und deshalb ſelbſt bei der
Preſſe die dem Beſuch ebenfalls keine Begeiſterung entgegen
bringen konnte und das in offener Weiſe zu erkennen gab
einiges Aufſehen erregte

Der Londoner Korreſpondent der Köln Ztg drahtet die
Reiſe des Königs Eduard nach Deutſchland und ſein
Aufenthalt daſelbſt beanſpruche zehn Tage Ein Salonwagen
ſei über Brüſſel nach Vliſſingen beordert worden und werde
dort am Sonntag morgen in den deutſchen Zug eingeſtellt
werden Der Londoner Daily Expreß meldet der Kaiſer
ſei an der Arbeit eine Verſtändigung zwiſchen England
und Rußland in Aſien zu Wege zu bringen Was die eng
liſchen Blätter doch nicht alles läuten hören

Eine neue Chinavorlage mit einer Forderung von
100 Millionen Mark iſt wie die Münch Allg Ztg
meldet dem Bundesrath zugegangen

Anderer Anſicht als die Agrarier ſcheint Graf Bülow
über den Artikel der Petersburger Handels und
Jnduſtrie Zeitung zu ſein Jn der Münchener Allg
Ztig iſt nämlich in einer Berliner Zuſchrift zu leſen

Wenn die ruſſiſche Auslaſſung in hieſigen leitenden Kreiſen
auch nicht tragiſch genommen wird ſo iſt man doch weit
entfernt davon ſie für einen blinden Schuß zu
halten Sie macht im Gegentheil den Eindruck einer e rn ſt
gemeinten Betrachtung und daran wird auch nichts
n den Umſtand geändert daßtz ſie Uebertreibungen ent

ält
Das iſt ein Waſſerſtrahl zur Abkühlung der Agrarier Daß er
lange nachwirken wird ift allerdings zu bezweifeln

Gegenüber der ſchon erwähnten agrariſchen Verdächtigung
die offiziöſe ruffiſche Kundgebung in Sachen der
deutſchen zollpolitiſchen Erörterungen ſei vom

Die Gegner des Bundes ſind alſo in

Wolff ſchen Telegraphen Burean im Auftrage Bleichröder s
oder anderer Börſenkreiſe verbreitet worden erklärt das Bureau
heute

Jn einem Blatte wird behauptet die auf Nr 759 762
und 769 unſerer Depeſchen gebrachte Auslaſſung der ruſſiſchen
Handels und Jnduſtrie Zeitung ſei von uns auf Be

ſtellung verbreitet worden Wir ſtellen demgegenüber
feſt daß uns der Auszug jenes Artikels von der Ruſſiſchen
Telegraphen Agentur in Petersburg ohne irgend welchen
Auftrag unſererſeits telegraphirt worden war und daß wir
geglaubt haben würden uns berechtigten Vorwürfen der
größen Mehrzahl unſerer Abonnenten auszuſetzen wenn wir
eine ſolche Kundgebung unterdrückt hätten Bei dieſem ein
fachen Sachverhalte kann von irgendwelcher Ein
wirkung von dritter Seite wer ſie auch ſei garkeine
Rede ſein

Allerdings würde ſich Wolff s Bureau einer argen Unter
laſſung ſchuldig gemacht haben hätte es die ruſſiſche Kundgebung
mit Schweigen übergangen

Der Entwurf des neuen Zolltarifs geht wie aus
Berlin der Münchener Allg Ztg offiziös mitgetheilt wird
nachdem er im Reichsſchatzamt fertiggeſtellt iſt noch einmal an
das Reichsamt des Jnnern daun an das preußiſche Staats
miniſterium und die Einzelregierungen wo er vorausſichtlich
mehrere Wochen erwogen wird Er würde dann vielleicht
im April an den Bundesrath im Mai an den Reichstag
kommen

Schule und Kirche
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhaufes erklärte

Kultueminiſter Studt es werde nicht beabſichtigt an
den Grundlagen der humaniſtiſchen Bildung auf
den Gymnaſien zu rütteln Andererſeits würde gewiſſen
modernen Anforderungen Rechnung getragen und au ver
ſchiedenen Gymnaſien beſonders des Weſtens der engliſche
Unterricht je nach Bedürfniß fakultativ oder obligatoriſch ein
geführt werden müſſen Um den reauliſtiſchen Bedürfniſſen
weiterhin Rechnung zu tragen würden die Realgymnaſien
und Oberrealſchulen gleich geſtellt Die Frage ob
zum Medizinſtudium das Abgangszeugniß eines Realgymnaſiums
ausreichend ſei ſchwebe noch beim Bundesrath

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte un

verändert die Etatsforderung von 15 Millionen Mark für
die Vervollſtändigung der wichtigeren Feſtungsanlagen als
neunte Rate nachdem Abg Gröber ſeinen Antrag 3 Millionen
zu ſtreichen zurückgezogen hatte

Die Budgetkommiſſion des Reichstags fuhr geſtern
nachmittag in der Berathung des Militäretats bei den ein
maligen Ausgaben fort Bei Titel 78 38,000 M für Er
weiterung des Uebungsplatzes für die Fußartillerie in Koblenz
wurden 5000 M abgeſetzt und nur 33,000 M bewilligt Bei
Titel 91 264,000 M zum Neubau einer Kaſerne in Gerg
werden die Grunderwerbskoſten aus der Kommiſſion als zu
hoch bemängelt und der Titel abgelehnt Bei Titel 138
Gexrätheausſtattung und Ergänzung derjenigen Kaſerſen die

nach Titel 11 Kapitel 27 des Etats für 1900 von Städten oder
Privatunternehmern hergeſtellt werden iſt man der Anſicht daß
156,000 M von den angeſetzten 189,250 M geſtrichen werden
könnten weil mehrere Städte noch im Rückſtande wären es
werden deshalb nur 38,250 M genehmigt Um Titel 118 Ex
werbung eines Truppenübungsplatzes für das11 Armeecorps 1 Million Markh entſpinnt ſich eine längere

Debatte für den Ankauf des Terrains ſind im ganzen 9 Mill
Mark nördig im diesjährigen Etat ſind 1 Mill M für den



e

en

Grunderwerb angeſetzt Der Titel wird ſchließlich ge
ſtrichen

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung desS gen weinſteuergeſetzes und der Novelle zum Wein
geſetz fp geſtern in fortgeſetzter erſter Leſung des Schaum
weinſtener geſetzes beſchloſſen den Deklarationszwang nicht
an dieſer Stelle aufzunehmen ſondern ihn bis zur Berathung
des Weingeſetes zurückzuſtellen Es iſt ſchon in voriger
Sitzung erörtert und heute beſchloſſen worden eine Steuer
marke einzuführen Damit würde die ganze Kontrolle auf
die Buchkontrolle beſchränkt werden Eine ſolche Maß
regel würde viele Jntereſſenten zufriedenſtellen

w Jn der Kanal kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſind geſtern wiederum neue Anträge geſtelll worden Abg
v Pappenheim Liebenau konſ ſchlägt vor den in der
Denkſchrift betreffend den Ausban der Oder und Weichſel
geforderten Waſſergenoſſengenoſſen beſondere Bei
hilfen aus Staatsmitteln zu gewähren falls ſie einen
inneren Ausbau des Gebietes beſchließen ſollten Abgeordneter
v Williſen konſ Referent für das Soreeprojekt hat
beantragt die Koſten für den Nutzungswerth der Coſſenblätter
Stau in das Spreeprojekt aufzunehmen Der geforderte
Betrag von 9,670,000 M für den Ausbau der Spree wurde
einſtimmig genehmigt

Der Meininger Landtag genehmigte die geforderte Er
höhung des Zuſchuſſes für die Univerſität Jena und die Auf
nahme eines Darlehns von 41,000 M zu Bauzwecken für die
Landeskreditanſtalt

Heer und Flotte

Die Münchener Allgemeine Zeitung iſt von autoritativer
Seite zu der Erklärung ermächtigt daß die auswärts verbreiteten
Gerüchte über ein Rücktrittsgeſuch des bayriſchen Kriegs

miniſters Frhrn v Aſch ſich nicht beſtätigen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

33 Sitzung vom 22 Februar 11 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Mirniſtertiſche v Thielen u a
Das Haus beginnt die zweite Berathung der Bau

verwaltung
Bei den Einnahmen weiſt
Abg Gothein freiſ Vg darauf hin daß ein Kommiſſar in

der Kommiſſion geſagt habe daß die Verkehrsabgaben anf dem
Oder Spree Kanal zwar um 40 Proz erböht ſeien daß die
Schiffahrt jedoch dadurch nicht mehr belaſtet ſei Er verſtehe
nicht wie man ſo etwas ſagen könne man müſſe doch die Ab
geordneten für ganz urtheilsloſe Leute halten wenn man ihnen
zumuthe etwas derartiges zu glauben das ſei doch gerade ſo
als wenn man jemand ſage will mir nicht das Leben
nehmen ſondern nur den Kopf abſchneiden Heiterkeit Es
ſcheine als ob die Kommiſſare abſolut nicht einſehen wollten
was im Jntereſſe der Schiffabrt nöthig ſei Die Tarife für die
einzelnen Waarengattungen ſeien ganz willkürlich und ohne jede
Sachkenntniß aufgeſtellt So werde z B ein Unterſchied in der
Tarifirung zwiſchen Kochſalz und Chlornatrium gemacht obwohl
doch jeder Elementarſchüler wiſſe daß dies daſſelbe ſei Es gebe
kein ſchlechteres Mittel um die Chancen der Kanalvorlage zu
verbeſſern als daß man die berechtigten Wünſche der Schleſier
nicht nur ignorire ſondern ſogar auch die Abgaben auf den
Kanälen um ein Drittel erböbe

Ein Regierungskommiſſar erwidert bei dem Mangel einer
eingehenden Tarif Statiſtik ſei es ſehr ſchwer ein ſachgemäßes
Tarifſchema aufzuſtellen Dies Kuriofum mit dem Chlornatrium
fei thatſächlich einmal paſſirt doch ſei daſſelbe ſchon längſt wieder
beſeitigt Die Regierung ſei übrigens beſtrebt das Tarifſchema
ſtets zu verbeſſern daſſelbe werde zur Begutachtung den
Handelskammern Schiffervereinen uſw vorgelegt werden Die
weiteren Ausführungen des Redners bleiben unverſtändlich

Abg Frhr v Zedlitz fk bemerkt man dürfe die Frage der
Verkehrsabgaben nicht vom einſeitigen Jntereſſenſtandpunkt be
trachten wie es der Vorredner gethan habe ſondern nur vom
Standpunkt der Allgemeinheit Die Reſorm der Verkehrsabgaben
ſei durchaus berechtigt da ſie die ſtärkeren Schultern mehr be
laſte als die ſchwächeren indem ſie von den werthvollen Fracht
gütern mehr Gebühren erhebe als von den minder werthvollen
Es ſpräche nicht gerade für den Werth der Kanäle wenn Herr
Gothein meine die Schiffahrt könne nicht mal die kleine Tarif
erhöhung tragen Wenn das richtig wäre müßten die Kanäle
überhaupt auf den Ausſterbeetat geſetzt werden Die jetzigen
Tarife ſeien noch viel zu niedrig da ſie nicht entfernt eine Ver
zinſung für das Anlagekapital ergeben Wenn die Kanaltarife
ermäßigt würden würden würde man damit die Eiſenbahnpolitik
der Regierung durchkreuzen Auch die Kanäle müßten heute in
den Dienſt der nationalen Wirthſchaftspolitik geſtellt werden

Abg Dr Lotichins nt Von konſervativer Seite iſt hier ver
langt auch auf dem Rhein Abgaben zu erheben Um dies thun
zu können müßte man aber die Reichsverfaſſung und die Rhein
ſchiffahrtsAkte ändern Abgaben auf dem Rhein würden jedoch
den Verkehr ſtören und den Handel und die Jnduſtrie erheblich
ſchädigen

Abg v Pappenheim konſ Da die märkiſchen Kanäle bis
her nur eine Verzinſung von 1 Proz ergeben hätten ſei es
ganz gerechtfertigt geweſen daß die Regierung die Tarife er
höhte Wenn einer ungünſtig für die Kanalvorlage geſprochen
habe fo ſei es der Abg Gothein geweſen

Abg Ehlers fr Ver führt aus daß die Freiſinnigen keines
wegs prinzipiell dagegen ſeien daß nicht mehr zeitgemäße
Tarife abgeändert würden Wogegen ſie ſich ſträubten ſei nur
die Art der Einführung geweſen da man ohne jede Friſt die
Tarife erhöht habe Auch er halte die Forderung für berechtigt
daß die künſtlichen Waſſerſtraßen eine angemeſſene Verzinſung

ergeben tWebeimrath Peters erwidert daß der Wunſch jede Tarif

erhöhung erſt nach einer längeren Friſt einzuführen ſich ſehr
ſchwer erfüllen laſſe

Abg v Leipziger konſ beſchwert ſich darüber daß auf der
fiskaliſchen Brücke über die Elbe bei Wittenberg die Brückengelder
noch nicht aufgehoben ſeien

Geheimrath Peters ſcheint zu erwidern daß die Aufhebung
des Brückenzolls auf der einen Brücke nicht angängig ſei da die
ganzen Brückengelder auf der Elbe auf beſtimmten Verträgen
beruhten

Abg Gothein polemiſirt gegen den Abg v Zedlitz DieſerHerr ſei nicht die geeignete Pekſontichtei hm Redner Beleh

rungen zu ertheilen Gerade die Kleinſchiffer würden durch eine
ſolche plötzliche ſtarke Erhöhung wie ſie auf den märkiſchen
Waſſerſtraßen beliebt werde am ſtärkſten getroffen Bei der
Feſtietzung der Schiffahrtsabgaben dürfe nicht immer nur das
ſiskaliſche Jntereſſe maßgebend ſein Bei der Verbeſſerung von
Vorfluthverhältniſſen werde in höherem Maße gerade das
Intereſſe der anliegenden a e Betrie er
aber da falle es den Herren gar nicht ein zu ſagen die Koſten
müſſen die Jntereſſenten tragen bel der Schifffahrt aber ſolle
nach den Wünſchen der Rechten der Staat nicht das mindeſte
ugebenAb Ehlers fr W Die Regierung hat nig einmal einen

Anfſchub der gert hung bew wollen ir müſſen uns
das gefallen laſſen ich kann aber nicht verhehlen daß dies Ver
halten der Regierung in einem merkwürdigen Ge ſt ſteht zu
gewiſſen feſtlichen Reden in denen immerzu Maßregeln zur
Hebung des Oſtens in Ausſicht geſtellt werden

Bei den dauernden Ausgaben bemerkt zum Titel
Miniſter
Aba Dr Beumer nl Jch hoffe daß in dieſem Jahre nicht

mehr die Debatten wiederkehren werden über die Vertheilung
der Koſten für die Korrektionen unſerer großen Ströme Das

anze Volk hat von dieſen Korrektionen Vortheil gehabt Die
Steuerkraft des Landes iſt dadurch weſentlich geſtärkt worden
Jch habe mich zum Wort gemeldet um für eine Beamtenklaſſe ein
zutreten die nur 5 Vertreter im preußiſchen Staate hat ich meine
die Strombaudirektoren für Rhein Elbe Oder Weichſel und Weſer
Dieſen Beamten ſind große bedeutungsvolle Aufgaben zugewieſen
man kann für ihren Poſten uur erfahrene tüchtige Perſönlichkeiten
gebrauchen Die Stellung dieſer Beamten iſt nicht befriedigendSie haben mindeſtens ein wichtiges Amt wie die Sher
bauräthe ſind aber in Rang i d Gehalt nur den ſonſtigen Bau
räthen gleichgeſtellt Jch galanve man müßte den Strombau
direktoren mindeſtens eine Funktionszulage von 900 Mark ge
währen Daſſelbe was ich von den Strombandirektoren geſeg
habe gilt auch von dem Leiter des Kanalamtes in Münſter Es
handelt ſich alſo im ganzen um 6 Beamte die Berückſichtigung
meines Wunſches würde den Staat ganze 5400 M koſten
I panztelle Bedenken können daher gar nicht in Betracht
ommen
Miniſter v Thielen Jch erkenne an daß die Strombau

direktoren ein ſehr wichtiges Amt verſehen und ſich im ganzen
Lande eines wohlverdienten Anſehens erfreuen Jch gebe au
zu daß es auf die Dauer nothwendig ſein wird die Stellung
und das Gehalt dieſer Beamten zu beſſern Ich weiſe aber
darauf hin daß nach allgemeiner Auffaſſung die Beſoldungs
reform als abgeſchloſſen zu gelten hat Wenn es ſich auch hier
nur um eine kleine Summe handelt ſo würde ein Anfang bei
dieſen Beamten leicht weitere Kreiſe nach ſich ziehen Jch hoffe
daß es mit der Zeit gelingen wird den Beamten eine befriedigende
Stellung zu geben

Abg Reichardt natlib hält es für nothwendig durch ein
ine Geſetz die Kleinbahnen für Sachſchäden haftpflichtig
zu machen

Miniſter v Thielen erkennt die Nothwendigkeit der Neu
regelung dieſer Frage an Dies könne aber nicht durch ein be
ſonderes Geſetz ſondern nur durch eine Novelle zum Kleinbahn
geſetz geſchehen Es werde ſich ja mit der Zeit überhaupt als
nothwendig herausſtellen das Kleinbahngeſetz zu revidiren doch
müſſe man erſt noch Erfahrungen ſammeln

Abg Goldſchmidt fr Vp fragt ob es richtig ſei daß der
Miniſter der Berliner Straßenbahngeſellſchaft die Konzeſſion
bis zum Jahre 1949 verlängert habe Das ſei geſetzlich unzu
läſſig man habe das Verhalten des Miniſters geradezu als
Geſetzesverletzung bezeichnet Er erſuche den Miniſter um Aus
kunft wie es mit dieſer Konzeſſionsverlängerung ſtehe Hänge
ſie vielleicht mit dem Eintritt des Miniſterialdirektors Mäcke in
die Direktion zuſammen

Miniſter v Thielen Jch habe nur von den geſetzlichen
Befugniſſen Gebrauch gemacht die mir das Kleinbahngeſetz giebt
Wäre die Konzeſſion nicht verlängert worden ſo würde die Ge
ſellſchaft nicht im Stande ſein den Verkehrsbedürfniſſen zu
genügen Eine Gefetzesverletzung liegt nicht vor Mit dem
Eintritt des Miniſterialdirektors Mäcke hat die Sache natürlich
nichts zu thun

Nach längerer Auseinanderſetzung über die Verlängerung der
Konzeſſion für die Erſte Berliner Straßenbahn wird der Titel
Miniſtergehalt bewilligt ebenſo der Reſt des KapitelsMiniſterium

Zum Kapitel Bauverwaltung liegt ein Antrag Schmidt
hre Etr vor der von Mitgliedern aller Parteien unter

tützt iſt
Die Regierung zu erſuchen dafür Sorge zu tragen daß

den in der allgemeinen Bauverwaltung bveſchäftigten Bau
inſpektoren und Maſchinenbauinſpektoren eine die Dauer von
5 Jahren überſchreitende W der diätariſchen Beſchäftigung
bei der Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters angerechnet
werde

Ferner liegt zu dieſem Kapitel ein Antrag Dr Krieger und
Gen vor

Die zur Verwaltung des Ordinariums der allgemeinen Bau
verwaltung in der Lokalinſtanz dauernd nothwendigen jetzt
durch Regierungsbaumeiſter beſetzten Hilfsarbeiterſtellen in
etatsmäßige zu verwandeln

Beide Anträge gehen ohne Debatte an die Budget
kommiſſion

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordi
nariums

Von den einmaligen Ausgaben werden die erſten Raten
für die in der Kanalvorlage vorgeſehenen Meliorationen an der
Spree Oder und Havel genehmigt unter der Vorausſetzung
daß die Kanalvorlage Geſetz wird
b r Titel Zur Erweiterung des Hafens bei Koſel
emer
Abg Gorke Ctr Der Oberpräſident von Schleſien habe

beantragt auch einen Zuſchuß für den Hafen bei Ratibor in den
Etat einzuſtellen dieſer Antrag ſei auch vom Eiſenbahnminiſter
befürwortet aber im Staatsminiſterium auf Widerſtand ge
ſtoßen Das ſei ſehr zu bedauern

Abg Graf Limburg Stirnum konſ erwidert der Finanz
miniſter habe mit ſeinem Widerſpruch ganz recht gehandelt denn
ſeine Aufgabe ſei es doch die allgemeinen Jntereſſen des Staates
bei finanziellen Aufwendungen zu berückſichtigen aber nicht die
jenigen eines einzelnen Kreiſes

Abg Dr Sattler nl Der Oberpräſident hat nicht erklärt
daß der eine Miniſter es wollte und der andere nicht er hat
nur von einem Widerſtand im Staatsminiſterium geſprochen
Jch wollte das nur bervorheben damit nicht ein indirekter Vor
wurf gegen den Oberpräſidenten aus dieſer Verhandlung heraus
geleſen werden kann

Den Titel 200,000 Mark als erſte Rate zur Errichtung einer
bydrologiſchen Verſuchsanſtalt auf der Schleuſeninſel im Berliner
Thiergarten beantragt die Budgetkommiſſion zu ſtreichen

Abg Dr Daub nl Frhr v Zedlitz und ein Regierungs
kommiſſar ſprechen ſich für Aufrechterhaltung dieſes Titels aus

Abg Graf Limburg Stirum konſ und Ehlers frſ Va
ſind für den Kommiſſionsbeſchluß Man möge die geplante
Anſtalt in nie begründen

Entgegen dem Kommiſſionsantrage wird der Titel aufrecht
erhalten gegen die Stimmen der Rechten ſowie eines Theils
der Freiſinnigen und Polen

Ebenſo wird der Reſt des Extraordinariums nach den Beſchlüſſen
der Budgetkommiſſion erledigt

Damit iſt die zweite Berathung des Bauetats beendet
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Zweite Berathung

des Eiſenbahnetats
Schluß 5 Uhr

Ansland
Die Wirren in China

Das Einlenken des chineſiſchen Hofes in die Forderungen der
Geſandten hat zunächſt die erfreuliche Folge gehabt daß wie
wir geſtern ſchon meldeten Graf Walderſee den geplanten
Vormarſch vertagt hat Jn berliner amtlichen Kreiſen
wird das als eine Erleichterung der politiſchen Lage
angeſehen da einige der in Oſtaſien betheiligten Mächte allen
vorau Amerikg Neigung bezeigten gegen die Expedition aufs
Entſchiedenſte zu proteſtiren Die bereits getroffenen militäriſchenAnordnungen ſollen aber in Kraft bleiben bis die chineſiſche
Regierung ihre Verſprechungen in Thaten umgefetzt hat und auch
ſonſt erkennen läßt daß ſie gewillt iſt die Friedensverhandlungen

Die Einnahmen werden genehmigt

Prinz Tſching und Lihungtſchang erhielten vom Hofe tel
araphiſch die Jnſtruktion den Geſandten mitzutheilet
daß bereits ein Edikt über die Beſtrafung der Würd
träger gemäß den Forderungen der Mächte v
öffentlicht worden ſei Tungfuhſiang werde degradt
und ſeines Ranges entkleidet Prinz Tuan und der Herzog r
fallen in Ungnade und würden verbannt Prinz Tſchug an
Yingnien und Tſchaotſchutſchiao würden Selbſtmord begehe
Hſutſchengyn Yühſien und Tſchihſin würden enthauptet werden

Ein Waſhingtoner Bericht der aſſociirten Preſſe meldet
beſtänden Befürchtungen daß Deutſchland eine be denkt
hohe Entſchädigung verlange Wodurch dieſe Befürchtunge
veranlaßt ſind vergißt der Bericht leider mitzutheilen Man
wird ihn deshalb als nichts anderes betrachten können dem
einen neuen Verſuch Mißtrauen gegen die Abſichten Deutſch
lands in Ching zu ſäen Ueber die Höhe der Entſchädigungs
ſumme die Deutſchland beanſprucht iſt überhaupt noch nichts
bekannt geworden

Der Petersburger Nowoje Wremja zufolge ſind in der
Südmandſchurei wiederum Wirren ausgebrochen
Boxerbanden denen ſich den regnlären chineſiſchen Truppen an
gehörende Soldaten und Marodenre zugeſellt haben ſtören die

ch Ruhe
Die Uebergabe der Schanhaikwan Bahn an die

Engländer hat wie aus Peking gemeldet wird am
Donnerstag begonnen und wird bis zum 28 d M vollzogen
ſein Es iſt vorgeſehen daß die Bahn während der ganzen
Dauer der Okkupation von Tſchili unter britiſcher Oberaufſicht
bleiben ſoll ſelbſt wenn die britiſchen Militärbehörden die
Linie der Civilverwaltung übergeben Weun zwiſchen den vor
läufigen Direktoren von denen einer ein Deutſcher und ein
anderer ein Japaner iſt ein Streit über militäriſche Dinge ent
ſtehen follte ſollen die endgiltigen Entſcheidungen dem
deutſchen Armee Hauptquartier zuſtehen

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
Unter den Depeſchen in der geſtrigen Abendausgabe befand
ſich auch eine Meldung des Lord Kitchener die von einem
heftigen Kampfe des Lord Methnen mit einem Buren
kommando unter Liebenberg berichtete Natürlich machte
Kitchener aus dem Gefechte einen engliſchen Sieg und auch die
übliche Phraſe von den ſchweren Verlüſten der Buren fehlte
nicht Thatſächlich aber hat Methuen dieſer traurige Held
vom Modderfluß eine tüchtige Schlappe erlitten Eine
Privatdepeſche aus London beſagt nämlich

1500 Buren unter Liebenberg griffen Methuen bejf
Hartbeſtfontein an und warfen denſelben nach Klerks
dorp wo Kitchener mit Verſtärkungen eingetroffen
war zurück Methuen verlor 4 Offiziere und
21 Mann an Todten 7 Offiziere und 37 Mann an
Verwundeten und 1 Offizier und 13 Mann an Ge
fangenen

Das ſind 83 Mann Verluſt auf ſeiten der Engländer die den
Buren augenſcheinlich wieder in einen Hinterhalt gerathen ſind
denn dieſe ſollen gar keine oder nur geringe Verluſte erlitten
haben Klerksdorp liegt im Weſten Transvaals und Lord
Methuen hatte den Auftrag das Gebiet zwiſchen Mafeking und

den Vaalfluſſe in der Richtung auf Potchefſtroom und die
Bahnlinie Krügersdorp Klerksdorp Johannesburg zu ſäubern

n

Großbritannien und Jrlaud
Jm engliſchen Unterhauſe fragte geſtern William Redmond

an ob der deutſche Kaiſer der britiſchen Regierung ſeine
Dienſte als Schiedsrichter in der Frage der
Beendigung des Burenkrieges angeboten habe
Unterſtaatsſekretär Lord Cranborne beantwortete die Frage
mit Nein Redmond fragte hierauf Will die Regierung
erwägen ob es räthlich iſt den deutſchen Kaiſer
um ſeinen Schiedsſpruch zu erſuchen Der Sprecher
rief Redmonb zur Ordnung Eine Antwort wie auf dieſe
Frage Redmond s nicht ertheilt

Auf eine Anfrage theilte dann der Schatzkanzler HicksBeach
mit der bisher ausgegebene Betrag an Kriegskoſten ſei
81,500,000 Pfund Sterling die wöchentlichen Koſten belaufen
ſich auf etwa 1,250,000 Pfund Sterling Der Kriegsminiſter
Brodrick erklärte daß nach einer kürzlich aufgeſtellten
Schätzung die Zahl der im Felde ſtehenden Buren
etwa 20,000 betrage und daß im Januar mehr als
16,000 Buren gefangen in den Händen der Engländer
waren dieſe Zahl habe ſich in der letzten Zeit noch erhöht
Jn Beantworlung einer Anfrage nach den Fortſchritten der
Verhandlungen bezüglich der Conventionen mit den betheiligten
fremden Staaten über den Schutz der Fiſcherei in der
Nordſee theilte Unterſtaatsſekretär Lord Cranborne mit
daß im Oktober v J zunächſt ein Ausſchuß von Sachver
ſtändigen habe zuſammentreten ſollen um die Frage der Organi
ſirung des Central Bureans in Erwägung zu ziehen für das
ſich die internationale Konferenz in Stockholm ausgeſprochen
habe Die Verſammlung ſei indeſſen auf Wunſch der deutſchen
Regierung noch aufgeſchoben worden Die britiſche Regie
rung habe ſich nunmehr bei dem ſchwediſchen Miniſter des
Aeußeren nach dem Zeitpunkt erkundigt an dem der Ausſchutz
wahrſcheinlich zuſammentreten werde die Antwort ſei aber noch
nicht eingegangen

Oeſterreich Ungarn
Jn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſes ging es wieder ſehr laut zu doch kamen ſo wüſte Skandal
ſcenen wie in den vorhergehenden beiden Sitzungen diesmal nicht
vor Es liegt folgender telegraphiſcher Bericht vor

Unter den Eingängen der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes befanden ſich eine Jnterpellation Schönerer bett
Beſitzergreifung eines Gebietsſtreifens in Tientſin un
eine Jnterpellation Funke betr Durchſührnng der Verordnung
vom 17 Oktober 1899 über die Aufhebung der Spra wer
verord nungen für Böhmen Vor Uebergang zur Tage
ordnung fragt der Abg Brzorad warum nur drei re
ſetzungen der eingebrachten tſchechiſchen Jnterpel r
tionen heute verleſen wurden Abg Forſcht fragt an r
die Ueberſetzungen beſorgt hat Der Präſident erwiden
unter großem Lärm auf den tſchechiſchen Bänken n
ſeine Entſcheidung bezüglich der nichtdeutſchen Juterpellatione
erſt vorgeſtern getroffen ſei hätten nicht mehr Ueberſesune
angefertigt werden können Die Ueberſetzungen würden e
Ueberſetzungsburegu des Reichsgeſetzblattes vorgenommen
Neuerlicher Lärm auf den Bänken der T ſbe res

Hierauf geht das Haus zur Berathung des Dringlichteg
Antrages des Abg Bianchini betr Aufhebung der hatte
zollklauſel über Die Dringlichkeit wird nach kurzer ter
abgelehnt Es folgen weitere Dringlichkeitsanträge deluſſer
der Antrag des Abg Kaftan betr den Ausbau der Wolſeß
ſtraßen Nach längerer Debatte wird die Dringlichte e ge
Antrags mit zwei Drittel Majorität abgelehnt Daſſel ſche
ſchieht mit den Anträgen auf Aufhebung der ar Poſt
Mauthen ſowie betr die Verbeſſerung der Lage der
expeditoren Sodann wird vie Wahl der auf der

Tasiſ
ordnung ſtehenden Ausſchüſſe vorgenommen und danach

bald zum Abſchluß zu bringen nächſte Sitzung auf morgen anberaumt
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er beontragte geſtern der Ratlonatiſt
rtenkammer beantragte geſtern der Ratlonader t ny in das Budget 6 Millionen Francs

nternä 3 dere die Kälte a dinzu igel in tleidenſchaft gezogenen Arbeiterheits mar Antrag wurde für dringlich erklärt und der
pevölle miſſion überwieſen Jm weiteren Verlaufe der
Budgettehurde die Berathung über das vom Senat modifizirte
Sitzung fortgeſetzt wobei der Finanzminiſter ſich eine
Hudge e zuzog Bei den Kapiteln des Finanzgefetzes über
Schbrg rm der Erbſchaftsſteuern befürwortete nämlich Menard
die Re dänderungsantrag dahin gehend für 3 Millionen
einen üderſteigende Erbſchaften eine progreſſive Steuer feſt
pro Finanzminiſter Caillaux war im Einklang mit derzuſebiſion gegen den Abänderungsantrag beide verlangten
on vom Budget zu trennen Das Haus beſchloß denn
denfe nit 312 gegen 200 Stimmen die Trennung Darauf jedoch
u Nogte Klotz den Abänderungsantrag in einen beſon
rer Geſetzentwurf umzugeſtalten
deLie Kammer beſchloß trotz des Widerſpruchs des Finanz

iſters mit 337 gegen 210 Stimmen ſofort in eine Be
n dieſes Antrags einzutreten Rouvier bemerkte es ſei

rat öglich einen Antrag zu berathen der weder gedruckt vor
unn noch an die Deputirten vertheikt ſei der Antrag Menard

bedeute übrigens eine förmliche Konfiskation DieKlo mer beſchloß jedoch mit 423 gegen 60 Stimmen die Artikel
W utrags zu berathen und nahm nach kurzer Erörterung

t z88 gegen 103 Stimmen den Antrag Klotz an Die Kammer
m h dann mit 473 gegen 42 Stimmen das Budget in ſeiner
aammtdbeit an und beſchloß eine zweite Sitzung abzuhalten

Zweck der Erörterung über einen Antrag den Antrag Klotz
werzüglich vor den Senat zu bringen Jn der zweiten
Sipung nahm die Kammer dieſen Antrag thatſächlich an

Jer Senat nahm geſtern den Geſetzentwurf betreffend die
Ausrüſtung der Kriegshäfen und die Feſtſtellung der Grundlagen
ſür die Operationen der Flotte einſtimmig an

Nußland
Die Finlandskaia Gaſeta vom 21 Febr veröffentlicht Einzel

heiten über eine ganze Reihe von Demonſtrationen die
Am 18 Febr am Jahrestage der Veröffentlichung des kaiſer
ichen Manifeſtes an den finländiſchen Senat in Helſing
for s ſtattgefunden haben Auf einer Straße wurde ein Stück
ſchwarzer Leinwand mit dem Namen derjenigen Senatoren aus
gebängt welche für die Proklamirung des Manifeſtes geſtimmt
hatten Abends wurden vor den nach der Straße gehenden
Fenſtern der von Finländern bewohnten Häuſer ſchwarze Vor
hänge heruntergelaſſen und in den Zimmmern das Licht aus
gelöſcht Am Denkmal des Kaiſers Alexander II wurde von
einer Damendeputation ein Trauerband niedergelegt Gruppen
junger Leute zwangen ruſſiſche Ladenbeſitzer das Licht in den
Läden auszulöſchen und drangen mit Gewalt in finiſche Häuſer
ein um dort das Licht auszulöſchen andere machten eine Katzen
muſik vor den Wohnungen einiger Senatoren denen Drobbriefe
mit der Unterſchrift des Gebeimen Patriotiſchen Verbandes
geſandt wurden Eine Adreſſe mit den Unterſchriften von
850 Damen der Stadt Helſingfors wurde dem Vicepräſidenten
des Senates überreicht in der gegen die Ueberführung der
Akten des finiſchen Staatsſekretariats nach Petersburg Einſpruch
erhoben wurde Auf Befehl des Reichsſekretärs v Plehwe
wurde dies dann unterlaſſen

ma Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes

zu Merſeburg
A Merſeburg 22 Febr

Jn der beute hier abgehaltenen öffentlichen Sitzung des
Bezirks Ausſchuſſes wurde ſoweit der Stadtkreis Halle dabei
in kommt über folgende Klageſachen verhandelt und
beſchloſſen

1 Klage der Reſtaurateurin Wittwe Auguſte Th
in Halle wider den Magiſtrat in Halle wegen
Heranziehung der Klägerin zur Luſtbarkeitsſteuer

Die Kiage hatte bereits in der letzten Sitzung des Bezirks
Ausſchuſſes zur Verhandlung geſtanden war aber damals nicht
entſchieden worden da zuvor ein Zeuge noch zu vernehmen
war Es handelte ſich um Heranziehung der Klägerin zur
Luſtbarkeitsſteuer in Höhe von 5 weil am Abend des
28 Auguſt v J in ihrem Lokale in der Glauchaerſtraße eine
größere Anzahl von Herren zur Feier eines Geburtstages von
8 Muſikern ſich hatte aufſpielen laſſen Klägerin hatte die
Zahlung der Steuer verweigert da nach ihrer Angabe ihr
Lokal an dem fraglichen Abend für andere Gäſte geſchloſſen
geweſen und die Zeche von dem Veranſtalter der Feier Kauf
mann R in Halle beſtritten worden fei ſomit aber von einer
öffentlichen Luſtbarkeit kicht die Rede fein könne Die Ausſagen
des heute in der Verhandlung gegenwärtigen Zeugen Kauf
mann R lauteten dieſen Angaben entſprechend Der Bezirks
Ausſchuß erkannte dahin daß die Klägerin keine Luſtbarkeits
ſteuer zu entrichten und der Magiſtrat die Koſten des Verfahrens
zu tragen habe
2 Klage der gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe
in Halle wider die Ortskrankenkafſe für die Ge
ſellen und Lehrlinge der Sattler Täſchner Tape
zierer uſw zu Halle wegen Erſtattung von Kur
und Verpflegungskoſten für den Arbeiter Z

Die gemeinſchaſtliche Ortskrankenkaſſe hatte auf ihre Koſten
den erkrankten Arbeiter Z vom 14 Nov bis 16 Dez v J
ärztkich behandeln und verpflegen laſſen und beanſpruchte von
der Ortskrankenkaſſe für die Geſellen und Lehrlinge der Sattler
uſw die Rückerſtattung der aufgewendeten Koſten in Höhe von
39 38 deren Zahlung jedoch die letztgenannte Ortskranken
kaſſe verweigerte Klägerin begründete ihre Forderung damit
daß der Arbeiter Z der von 10 bis 14 Sept v J bei einem
Malermeiſter in Arbeit geſtanden hatte am letztgenannten Tage
aber erkrankte und nach ärztlicher Behandlung am 10 Nov v J
als geheilt entlaſſen worden war dann am I11 Nov v J
Irteit bei dem ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerk fand am
W Nov v J aber von neuem erkrankte von ſeiner erſtmaligen

rankheit überhaupt noch nicht geheilt geweſen ſei und daher die
o der erſten Erkrankung verpflichtete Ortskranukenkaſſe für die

ellen und Lehrlinge der Sattler uſw auch für die Koſten
e wiederholten Erkrankung aufkommen müſſe Dem gegenüber

d das Zeugniß des Kaſſenarztes beider Kaſſen Sanitätsrath
e der den Z behandelt und ihn nach ſeiner erſten Er
ankung zwar als noch nicht ganz geheilt aber für er wer bs

erklärt hatte Aus letzterem Grunde namentlich entſchieddie d irts Ausſchuß dahin daß die Klage abzuweiſen ſei und
z lägerin die Koſten des Verfahrens zu tragen habe

wid e des Baumeiſters Rudolf L in Halleder den Magiſtrat in Halle wegen Heranziehung
i mſatzſteu er
gäger war vom Magiſtrat für ein am 81 Mai vorigen
anſe von ihm im Konkurs für 3820,000 Mark ge
Er e Hausgrundſtück zur Umſatzſteuer herangezogen worden
Heran geitet dem Magiſtrat gegenüber die Berechtigung zur
g ganziehung da die betreffende Steuerordnung erſt im Juli
könne genehmigt worden ſei und keine rückwirkende Kraft haben
inſofe ützt ſich im weiteren auf 8 8 der qu Steuerordnung

rund er als Gläubiger genöthigt geweſen ſei das fragliche
ſeine di zu erwerben Der Magiſtrat hat den Kläger auf
der Einſpruch abſchlägig beſchieden und ihm erklärt daß 8 8
finden ordnung auf vorliegenden Fall keine Anwendung
früheren mit Dec Bezirks Ausſchuß welſt wie bereis in einem
fahrens aplle den Kläger ab und legt ihm die Koſten des Ver

r des Albert Oskar R in Halle wider die
verwaltung und den Magiſtrat zu Halle

wegen verweigerter Erlaubniß zum Betriebe derSchankwirthſchaft
Kläger hatte bei der Polizeiverwaltung bezw beim Magiſtrat

die Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirihſchaft nachgeſucht
dieſe war ihm jedoch verweigert worden Die gegen die Ver
weigernng beim Stadt Ausſchuſſe eingelegte ernfung hatte
denſelben Erfolg da man annahm der Kläger ſei nur eine vor
geſchobene Perſon Die Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes
ging dahin das Urtheil des Stadt Ansſchuſſes aufzuheben und
dem Hläger die nachgeſuchte Erlaubniß zum Betriebe der
Schankwirthſchaft zu ertheilen

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Halle 22 Februar

Von dem Vorſtande des Verbandes für die Zucht des ſchweren
Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen wurde am 7 Februar
in Stendal die endgiltige Auswahl der Pferde vorgenommen
mit welchem der Verband die diesjährige Ausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft in Halle zu beſchicken
gedenkt Es handelte ſich hierbei vornehmlich um das nördliche
Zuchtgebiet der Provinz in welchem vorwiegend das Shire
Pferd gezüchtet wird Aus den gelegentlich der Vormuſterungen
ausgeſuchten 45 Pferden von Züchtern des Groß und Klein
grundbeſitzes wurden ſchließlich 25 in der Provinz ſelbſt ge
züchtete Thiere ausgewählt und zwar 3 jüngere Hengſte
10 ältere theils tragende Zuchtſtuten und 12 drei zwei und
einjährige Stutfohlen Die Thiere ſämmtlich den ausgeſprochenen
Typus der Shire Raſſe aufweiſend verſprechen eine vorzügliche
Kollektion zu geben welche ein beredtes Zeugniß von der züchte
riſchen Leiſtung der noch jungen Zucht ablegt und wohl imſtande
iſt auch mit gleichartigen älteren Zuchten auf der Halleſchen
Ausſtellung erfolgreich in Konkurrenz zu tretenNach einer von der Abtheilung iur Verſicherungsweſen der

Landwirthſchaftskammer aufgeſtellten Statiſtik ſind bei der
Bullen Verſicherungs Genoſſenſchaft der Kammer 393 Bullen
von landwirthſchaftlichen Vereinen und 3 der Kammer gehörige
in der BullenAufzucht Station ſtationirte Stiere mit 180,258 M
verſichert die zur Errichtung von Bullenſtationen ſeitens der
Kammer gewährten Darlehen belaufen ſich auf 149,590 M Jm
Jahre 1900 wurden ſeitens der Verſicherungs Genoſſenſchaft
14 Stiere mit insgeſammt 4439 10 M entſchädigt

Die Kammer macht die Landwirthe darauf aufmerkſam daß
ihr Arbeitsnachweis Halle Leipzigerſtr 29 I noch eine Anzahl
Aufſeher und Vorarbeiter mit deutſchen ruſſiſch polniſchen und
galiziſchen Leuten an der Hand hat Nach den im Vorjahre
gemachten Erfahrungen können die Galizier von denen ſowohl
Tagelöhner wie Monatslöhner in großer Zahl zur Verfügung
ſtehen im allgemeinen empfohlen werden wenngleich die Ruſſiſch
Polen meiſt eifriger bei der Arbeit ſind ſo haben ihnen gegen
über die Galizier doch den Vorzug daß ſie ſeßhafter ſind
und weniger zum Kontraktbruch neigen Monatslöhner paſſen
vor allem in Wirthſchaften ohne Zuckerrübenbau in denen
deutſche und ruſſiſchpolniſche Leute nicht aushalten können jedoch
auch in Rübenwirthſchaften Verwendung finden Der Arbeits
nachweis nimmt auch Beſtellungen auf deutſchſprechende Land
arbeiter aus Ungarn an und zwar ſowohl auf einzelne Saiſon
arbeiter als auch auf ganze Arbeiterfamilien Dieſe Leute ſind
beſonders zu empfehlen weil ſie deutſcher Sprache und Ab
ſtammung ſind und deshalb zu dauerndem Aufenthalt im Jnlande
zugelaſſen werden

Der Verband für die Züchtung des ſchwarz bunten Niederungs
viehes beabſichtigt am 22 März in Stendal im Gaſthof Zum
Viehhof vormittags 11 Uhr ſeine 3 Zuchtvieh Auktion ab
zuhalten bei der eine größere Anzahl von Zuchtbullen zum Auf
trieb gelangen wird Die 23 ZuchtviehAuktion der Stamm
zucht Genoſſenſchaft Fiſchbeck a E findet in Fiſchbeck bei Schön
hauſen am 12 März vormittags 10 Uhx ſtatt bei derſelben
kommen 46 Bullen und 27 Sterken zum Verkauf

Provinzialnachrichten
Roitzſch Kr Bitterfeld 22 Febr Feuer im Eiſenbahnzuge Jn einem nach Halle fahrenden Perſonenzuge

fing kürzlich ein Wagen vierter Klaſſe an zu brennen Wahr
ſcheinlich hatte fich eine Achſe erhitzt und dadurch war das
Feuer das große Rauchwolken erzeugte ausgebrochen Die P
Paſſagiere des
genommen

ESömmerdg 22 Febr Vom Zuge überfahren Der
Bahnarbeiter Wilke wurde auf dem hieſigen Bahnhofe beim
Rangiren eines Güterzuges überfahren Durch heftigen Anprall
brach die Stirnwand einer Brikettlowry ſo daß die Briketts
herausfielen und den W zwiſchen die Schienen warfen Ein Rad
ging ihm noch über das rechte Knie Jm Dienſtzimmer des
Bahnhofes wurde ein Nothverband angelegt

Bernburg 22 Febr Kein Gewerbegericht Der
Gemeinderath hat in ſeiner geſtrigen Abendſitzung den von
einigen Jntereſſenten geſtellten Antrag auf Errichtung eines
Gewerbegerichts für unſere Stadt einſtimmig abgelehnt und als
Grund hierfür u a den Umſtand angeführt daß in den letzten
9 Jahren in Der im ganzen nur 329 Gewerbeſtreitig
keiten vorgekommen ſeien von welchen 167 gleich im erſten
Termin durch Vergleich ihre Erledigung fanden

Froſe 22 Febr Tödtlich verunglückt iſt in der
Brikettfabrik der hieſigen Kohlenwerke der Arbeiter Wettemar
Er wurde von einem Kammrade erfaßt und von der Radwelle
zerdrückt ſo daß der Tod augenblicklich eintrat W war erſt
I Jahre verheirathet und hinterläßt ſeine Frau mit einem
4 Monate alten Kinde

R Cöthen 22 Febr Lehrerprüfung Von Montag
bis Mittwoch fand am hieſigen Seminar die Abſchlußprüfung
ſtatt Sämmtliche 23 Seminariſten der 1 Klaſie die ſich der
Prüfung unterzogen hatten beſtanden

l Weimar 22 Febr Der Großherzog als Wohl
thäter Die Ohren erfroren Entlaſſungsgeſuch Gutem Vernehmen nach hat Großherzog Wilhelm
Ernſt befohlen auf ſeine Rechnung ſechs Waggons Kohlen
anfahren zu laſſen die unter die Armen hieſiger Stadt vertheilt
werden ſollen Bei einer Felddienſtübung die am Mittwoch
früh das hieſige Bataillon in der Richtung auf Erfurt gemacht
hat haben wie ans verläßlicher Quelle verlautet viele der
Mannſchaften die Ohren erfroren Gerüchtweiſe verlautet
daß der Leiter des Weimarer Hoftheaters Generalintendant
v Vignau ſeine Entlaſſung eingereicht habe

th Meiningen 22 Febr Der Landtag ſtimmte der
Erhöhung des Zuſchuſſes für die Univerſität Jena um jährlich
5000 M zu und bewilligte ſodann 46,400 M für den Umban
der Landeskreditanſtalt

Gotha 22 Febr Vergiftungsverſuch Durch den
Bezirksgendarm wurde geſtern der Lehrling des Schmiedemeiſters
Höhn aus Uelleben bei Gotha verhaftet weil der Burſche aus
Rache getr die MeiſtersFamilie den Verſuch gemacht hatte
ſeinen Meiſter durch Vergiftung zu tödten Der Junge hatte
dem Manne Gallitzenſtein in den Kaffee geworfen Glücklicher
weiſe war der Mordanſchlag rechtzeitig entdeckt worden

Leipzig 22 Febr Durch gänger Der ſchon mehrfach
vorbeſtrafte Handarbeiter Friedrich Otto Franze iſt nachdem er
einer Verwandten ſeit Anfang dieſes Monats 6000 N unter
ſchlagen hat flüchtig geworden Ebenfalls flüchtig geworden
war ſeit dem 20 d nach Unterſchlagungen von 1800 P ein 21
Jahre alter Buchhalter aus Hannover der in einem größeren
Geſchäft in der Eliſenſtraße in Stellung war Heute früh
wurde er hier von der Polizei feſtgenommen Von dem Gelde
wurden noch 4 M bei ihm vorgefunden

agens wurden in einem anderen Wagen auf

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Die Becl Neueſt Nachr melden Der Profeſſor der

klaſſiſchen Philologge an der Berliner Univerſikät Emil
a ein Mitarbeiter Profeſſor Mommſen s iſt ge
ſtorben

Der Neſtor der dentſch böhmiſchen Bildhauer Emanuel
Max Ritter von Wachſtein iſt geſtern im 91 Lebensjahre
in Prag geſtorben

Vermiſchtes
Die Vandalen der Berliner Siegesallee Den Schand

buben die im Oktober 1899 in der Siegesallee zu Berlin
nächtlicherweile an den Marmordenkmälern ihr Zerſtörungs
werk trieben iſt die Berliner Kriminalpolizei hart auf der Spur
Kürzlich wurde eine weit verzweigte Einbrecherbande in Berlin
dingfeſt gemacht von der ein Komplize der Kriminalpolizei unter
anderem auch einräumte daß er die Vandalen kenne die ſeiner
Zeit die Denkmäler in der Siegesallee geſchändet hatten Sie
dätten ſich von Berkin weggewendet und lebten zur Zeit in
Dresden Der eine ſei Kellner der andere ein früherer Studio
Die Berliner Kriminalpolizei iſt nun wie verlautet mit Er
folg in Dresden thätig geweſen und hat den Kellner
welcher die That leugnet bereits feſigenommen Die Verhaftung
des anderen dringend Verdächtigen ſteht unmittelbar bevor Die
Jndivliduen ſollen von einem gutſituirten in Berlin wohnenden
Herrn mit Geldmitteln ausgeſtattet worden ſein Auf die Er
greifung der bisher unentdeckt gebliebenen Vagabonden war eine
hohe Geldbelohnung ausgeſetzt worden

Zur Ermordung des Rittmeifters v Kroſigk im Dra
goner Regiment v Wedel wird der Königsb Hart Ztg ge
ſchrieben daß der Sergeant Hilpert und der Unteroffizier
Martin ſich im Militärunterſuchungsarreſt in Jnſterburg
befinden und daß gegen ſie ſpäter vor dem Kriegsgericht der
zweiten Diviſion verhandelt werden ſoll Die durch Berliner
Blätter verbreiteten Nachrichten treffen nicht zu Der frühere
Wachtmeiſter der v Kroſigk ſchen Escadron hieß nicht Pahnke
ſondern Martin ſein Sohn iſt der Unteroffizier und ſein
Schwiegerſohn der ebenfalls verhaftete Hilpert Die Unter
ſuchung wird wie jede andere ſtreng geheim geführt Ferner
wird der Königsb Hart Ztg aus Gumbinnen geſchrieben daß
am Dienstag eine neue Verhaftung vorgenommen ſei die
des Unteroffiziers D von der vierten Escadron Dieſer will
wie verlautet zur Stunde der Mordthat den verhafteten
Sergeanten H im Pferdeſtall geſehen und ſich mit ihm unter
halten haben während einige von den Mannſchaften behaupten
daß er nicht im Stalle geweſen ſei

Roſa Lnuxemburg Gegen die ſozialdemokratiſche Agitatorin
Fräulein Dr Roſa Luxemburg in Hamburg iſt ein Stragf
verfahren wegen Führung eines falſchen Namens eingeleitet
worden da ſie in Wirklichkeit Roſalie Lübeck heißen ſoll

Millionenſtiftung Der Stadt Frankfurt a M ſind indieſer Woche bereits zwei Millionenſliftungen zu theil geworden
Jetzt geſellt ſich dieſen beiden eine dritte zu Der kürzlich
verſtorbene Rentner frühere Buchhändler Franz Jü gel ſetzte
die Stadt Frankfurt nach Abzweigung einiger Legate zur
alleinigen Erbin ſeines auf 1 Millionen Mark ge
ſchätzten Vermögens und ferner ſeines äußerſt werthvollen
Grundbeſitzes ein Die nach dem Willen des Verſtorbenen
z errichtende Stiftung wird der Alters und Krankenverſorgung

ienen

Perſonalnotiz Der Geſchäftsleiter der Frankfurter Sozietäts
Druckerei Frankfurter Zeitung Kleine Preſſe Moritz Beer
iſt geſtern in Frankfurt a M geſtorben

Eiſenbahnunglücksfälle Nach Meldungen aus St Goar
iſt geſtern nachmittag 4 Uhr bei der Einfahrt in den Bahnhof
St Goar der drittletzte Wagen des Durchsgangszuges Baſel
Köln infolge eines Radreifenbruches entgleiſt und ungefähr
250 Meter neben dem Gleife hergeſchleift worden Es iſt jedoch
niemand verletzt worden Nachdem die Reiſenden der
letzten drei Wagen in den vorderen Wagen untergebracht waren
konnte der Zug unter Zurücklaſſung der letzten drei Wagen die
Fahrt fortſetzen Ein viel ſchwereres Eiſenbahnunglück er
eignete ſich in Amerika Am Donnerstag abend fand auf der

ennſylvania Bahn zwiſchen einem von Rew York nach
Atlantic City New Jerſey beſtimmten Expreßzug und einem
von Camden New Jerſey nach Trenton New Jerſey gehenden
Zuge ein Zuſammenſtoß ſtatt Dem Reuter ſchen Büreau
zufolge ſind bei dieſem Unglücksfall 11 Perſoner getödtet
und 18 verletzt worden

Ein ſchweres Schiffsunglück hat ſich im Hafen von San
Francisco ereignet Der der Paciſic Mail Steamſhip
Company zu New York gehörende Dampfer City of Rio
de Janeiro hatte Hongkong am 22 Januar und Yokohama
am 2 Februar verlaſſen er traf am Donnerstag abend am
Goldenen Thor Hafen von San Franciseo ein und legte ſich
des Nebels wegen bis Freitag morgen 5 Uhr vor Anker Als
er dann in den Hafen einfuhr lief er auf ein Riff auf und
fank in fünfzehn Minuten Es brach eine große Ver
wirrung aus während die Boote ins Waſſer gelaſſen wurden
Viele Perſonen ſprangen über Bord Drei Boote
kamen von dem Schiff gut ab Wie viele ertrunken ſind
läßt ſich noch nicht ſagen da der Zahlmeiſter der die
Paſſagierliſte hat vermißt wird Man glaubt indeſſen daß
ſich 29 Kajüten Paſſagiere darunter ſieben Weiße und
150 Japaner und Chineſen im Zwiſchendecc be
funden haben Die Mannſchaft zählte 140 Köpfe Die An
d über die Zahl der Ertrunkenenen ſchwanken zwiſchen 50
und 150

Auf Grund gerathen Der auf der Zweiglinie Sidney
Neu Guinea Shanghai verkehrende Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd München iſt bei der Einſahrt in den Hafen von Yap
auf Grund gerathen Von Hongkong iſt Hilfe zur Vornahme der
Bergungsarbeiten abgegangen

Die Löwenplage in Dentſch Oſtafrika und zwar in un
mittelbarer Nähe des Gouvernementsſitzes Dar es Salaam ſcheint
eher zu als abzunehmen Die Deutſch oſtafrik Ztg vont
26 Januar berichtet Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich am
letzten Sonntag den längs der Puguſtraße ſpazieren gehenden
oder fahrenden Dar es Salaamern etwa bei Kilometer 6,5 dar
Dort lag dicht an der Straße die gräßlich ver
ſtümmelte Leiche eines Negers der in der Nacht von
einem Löwen getödtet worden war Ein blutdurchtränkter
Reisſack der dem Unglücklichen in jener Nacht als Kopfkiſſen
gedient hatte lag noch dicht dabei Das Raubthier hatte ſich
nachts gegen 2 Uhr an ſein Opfer herangeſchlichen und es unter
Herausreißen von fauſtgroßen Fleiſchſtücken am Halſe und im
Genicke gepackt um es dann fortzuſchleppen Einige Neger die
in unmittelbarer Nähe ebenfalls während der Nacht lagerten und
deren einer mit einem Vorderladergewehr bewaffnet war veran
laßten den Räuber allerdings durch Schüſſe und Geſchrei ſeine
Beute wieder fahren zu laſſen was jedoch leider ſchon zu ſpät
war da dem Bedauernswerthen durch das Herumſchütteln des
Körpers und den Biß des Löwen bereits das Genick gebrochen
war Schon ſeit geraumer Zeit treiben ſich wieder einige
Löwen in unmittelbarer Nähe Dar es Salaams herum und mehrere
Eingeborene ſollen bereits ohne daß dies weiter bekannt
geworden iſt in den letzten Wochen dem gefährlichen Raubzeug
zum Opfer gefallen ſein Wie herichtet wird ſind in der Um
gegend von Dares Salaam in dieſer Woche nachweislich wieder
vier weitere Schwarze von Löwen getödtet oder weg
geſchleppt worden
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Letzte Telegramme
Cronberg 23 Febr Die Kaiſerin Friedrich empfingnacht atiege inchrere Damen aus Homburg und Frankfurt

örlitz 23 Febr Pxofeſſor Backhaus einer der letztenu den des Frankfurter Parlaments ſſt 85 Jahre alt

geſtorben D net 4resden 283 Febr er verſtorbene Kommerzlenrate Aret a der Stadt Dresden ein Vermögen von
2 Millionen hinterlaſſen

London 23 Februar
Waſh ugton Auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs Gage ent
wirft das Staatsdeparkement eine in verbindlichem Tone ge
haltene Note an Rußland in der erklärt wird der Aus
gleichszoll auf Zucker ſei eine lediglich zeitweilige Maß
regel Die Note erſucht Rußland keine Regreſſiv Maßregeln
zu ergreifen bis die Gerichtshöfe die Geſehesinterpretation
vorgenommen haben werden

Die Wirren in China
Peking 23 Febr Die Morning Poſt meldet Von dem

Diſtrikt öſtlich von Peking im japaniſchen Kontroll
gebiet wurden Räubereien gemeldet Walderſee wies die
Japaner an den Räubereien Einhalt zu thun weshalb eine
japaniſche Streitmacht geſtern abiarſchirte

Der ſüdafrikanuiſche Krieg
Londonm 23 Febr Eine Telegramm aus De Aar meldet

Das Fallen des Oranjefluſſes welcher Hochwaſſer hatte
ermöglichte den flüchtenden in die Kapkolonie eingedrungenen
Buren den Fluß zu überſchreiten und in den Oranfjefreiſtaat
zurückzukehren doch wird Dewet von Knox und anderen eng
liſchen Führern hart bedräugt Dewet ſucht nach Griqua
town abzurücken

Wetter usſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

24 Februar Kuh wen bedeckt Stellenweiſe Niederſchlag
Windig

25 Februar Milder wolkig theils heiter Stellenweiſe
Niederſchlag

26 Februar Temperatur wolkig vielfach heiter
Windig

Deteorologiſche Station zu Halle
22 Februar

6 Uhr 12 Min ab
23 Februa

7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 757,5 754,4Thermometer Celſius 2R Feuchtigkeit J 73 93Wind 17 e 7 e a SO 1 S 1
Maximum der Temperatur am 22 Februar 3 82 C
Minimum in der Nacht vom 22 Februar bis 23 Februar 9,1 CNiederſchläge vom 23 Februar 7 ühr morgens 0,5 w

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 22 Februar morgens

Menel 769 W A4 bedeckt Swinemünde 766 8 SW 3
h Hamburg 766 9 WSW Z halbbedeckt Borkum 767 25
SW 3 Dunſt Berlin 769 12 WSW 2 wolkenlos München 767 215
ſtill woltenlos Wien 771 142 S 1 wolkenlos Trieſt 767
O wolkenlos Petersburg Haparan da 759242 W 2 wolkenlos Cork 778 22 N 3 bheiter Paris 762 10
NO 1 wolkenlos

20

IIandel Gewerbe und Verkehr
Ess en 22 Febr Der Rheinisch Westfälischen Zeitung zufolge

betrug nach dem in der Zechenbesitzer Veraawm lung
vom Vorstande erstatteten Bericht die Minderförderung im
Monat Januar ä J 8,87 Prozent gegen 4,65 Prozent im Monat
Januar 1900 und 1,60 Proz im Monat Dezember 1900 Der
arbeitstägliche Vereandt an Kohlen Koks und Rriketts vetru
15,064 Doppelwaggons gegen 15,475 Doppelwaggons im Januar 180
und 16,3897 PDoppelwaggons im Dezember 1900 Aus der
Minderförderangsziffer geht bervor dass das Syndikat die be
schlossene zehnprozentige Einschränkung nicht ganz in Anspruch
zu nehmen brauchte Zum Titel Geschäftliches wurde mit

etheilt dass in dem Prozesse zwischen dem Koblensyndikat und
den Zechen Heibal Krupp und Ver Westfalia Hoe ch
das Reichsgericht zu Gunsten des Koblensyndikats entschieden
hat was bedeutet dass die Ankäufer an Syndikatsgechen umlage
pfichtig sind Wie die Zeitung weiter weldet wurde ausserhralb
der Tagesordnung apgeregt dass die Zechen ihren Eisenbedar
wieder wie früher vertraglich Kaufen möchten

Vereinigte Harzer Kalkindustrie Elbingerode Inder am 21 d in Hannover abgehaitenen Hauptverzammlung wurden
aämmtliche Punkte der Tagesordnung einstimmig genehmigt und die
Dividende auf 6 Proz featgesetzt In Halle zahlbar bei der Bank
firma Friedmann Co In der sich enschliessenden ausser ordentlichen

Hauptverzammluux wurde beschlossen das Aktienkapital um 590,009 M
auf 3,200 009 M zu erhöhen Ein unter der Fährung der Firma Max
Meyerstein H unorer bestehendes Konsortium erbätt das Recht die
neuen Aktien innerhalb 2 Jahren al pari zuzügrich Reichestempel zu
übernehmen wogegen dieses Konsortinm der Gesellschaft für diese
Zeitdauer einen Vorschuss von 590,909 M gewährt
r Bergwerksges Bliesenbagb Die Gesamwatförderung stoellt
sich 19 9 ungefähr auf 9500 Tons Zinkerz und 2800 Tons Bleierz gegen
ebenfalls 9500 bezw 4690 Tons in 1899

Der Einnahmeüberschuss der Gelsoukirchener Bergwerks
Gesellschaft betrug im Januar 1,704,818 I gegen 1,557,610 M im
Dezember aund 1,014,416 I im Januar 1200

In Braunschweig wurde ein Verband der deutsehen Kon
servenfabrikanten begründet

Dividenden, Braunschweiger Kreditanstalt ö Proz
Bucvos Airee 21 Febr Goldagio 129,99
Bio de Janeiro 21 hebr Wechael auk Indon 11

Waaren und Produktonberlchte
Gebreido

Hamburg 22 Febr Weizen loco rubig loco holsteinischer
154 161 Laplata 133 136 Roggen loco ruhig südrussischer mattFebr Mlärz Abladung 108 110 do 109 112 mecklenburgischer

45 145 Hafer fest Gerste ruhig
Amsterdam 22 Febr Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco auf Termine fest März 129 Mai 131

Aniwerpen 22 Febr Weizen behauptet Roggen ruhig Hater
behauptet Gerste ruhbig

Peiereburg 22 Febr Weizen pr Mai 9,50 Roggen pr Mai 6,10
Hafer pr Mai 4,0

Londou 22 Febr Schluss
Stadimehl 25 30 h

Liverpool 22 Febr Weizen Tendenz zu Gunsten der Käufer
hlehl und gemischter merikanischer Mais unverändert

Zackoer
London 22 Febr 909 Jnavnzucker loco 11 ze RüdenRobaueker 9 b 2 9 Kinter ruhig ba trsge 3

Parie 22 Febr Schluss Rohzneker rubig 88 neue Condilionen

Markt rubig Preise unverändert

Die Morning Poſt meldet aus

März 32,00 ud
Fert

est

7,10 Br

loco 7,2 Br

Mai 19,25 Br

Eimern 40 Plg
Febr blärz 39

Anitwerpen
Paris 22 Febr

ondon 22 Feb
993

oudon 22 Febr

Dambarg 22 Febr Vormiitageberieht
Ani 32,75 Gd Sept 33,75 Gd Der 34,25 Gd

Hawburg, 22 Febr abends 6 Uhr
er März 32,50 Gd Mai 33,25 Gd Sept 34,25 Gd Dez 34,75 Gd
Havre 22 Fehbr Schlussbericht BRericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Febr 40,00
por März 40 25 per Mai 09 Unregelmä sig

Good average Santos

Kaffee good average Santoe

r

J W

Amsterdam 22 Febr

Hamburg 22 Febr

Antwerpen 22 Febr
loco 18,75 ber r per Febr 18,75 Br per März

Rubig

Nordhausen 22 Febr

Bloi epan 14 I atrl engl 14 LeatrlIatrl Zink 175 trl g
Chill Kup

Petroleum
Petroleum stetig

Spixitus

Spiritus still

Speck lſest

22 Febr

Be

Sohmalz per Febr 85
Schlussbericht Räböl ruhig

59,25 März April 59,00 Mai Aug 55,75

alle

er 70 Latrl

194 V

Java Kaffee good ordinary 30,50

andere Marken in DoppelShort clear midäling loco z

3 AMon 71 Iatrl

Standard white loco

Bremen 22 Febr Börsen Schluesbericht Raktinirtes Petroleum
Schlusshbericht Ratffinirtes Type weiss

92 Br per

Branntwein 45 Vol v für 120 kg ohne
Fass a Brennerei 64 00 66,90 desgl 40 Vol 58,00 69,00 A

HNHamhurg 22 Pebr Febr 17,50 Febr Alärz
17,0 März April 155 April Alai 158 G

Paris 22 Febr Sohlussberioht Spiritus matt Febr 30,25
Aärz 30,25 Mai Aug 31 25 Sept Dez 31,75

Oelsaaten Oelo Fetiwaaren
Hamburg 22 Febr Rüböl unverzollt ruhbig loco 58,0
Bremen 22 Pebr Schmalz stetig Wileox in Tuhs

40 Pfg Armour shield in Tubs 40 Plg
kg

hFebr 50,50 März

Zivn

Glaegow 22 Febr
numers warrants träge 54 sh 4 d per Kasse 54 h

Olasgow 22 PFobr
warrants 54 eh 2 d Olevelond Einen h d per Febr

Ameterdam 22 Febr

Vorm 11 Uhr 5 Ain

Soll
Kohbelee

Roheilsen
Bancarinn 72

a MG et Febr

Wasaserstände bedeutet uber unter Null

Magdeburg
Tangermüncde Risstand
burg 8Starkes Treibe is

Pirna und von Meissen aufwärts bis Serkowitz ist d
Elbe wieder zum Stehen gekommen

Oberhalb der Strombrücke
Broda Döwmita Treibeis,

Sanle und Uns trat ar
Artern Bröckenpegel 21 Febr 22 Febr 4Weissenfels Oberpegel 4 2,86 e hdo Unterpegel a 5,10 o 7Trotha 22 t 94 23 wAlsleben Ohberpegol 21 34 22 v 30 4do Unterpegel 1590 77121 7z wer 31,99 1,92 tKalbe Ohberpegel 1,68 e rdo Unterpegel 1,62 J 1,36 6 J

Moldaun Izor VBger Blhe

W uehe Febr n ch h h eBudweis 21 0,o5 2 1 Torgau 22 0,62 5
brag 6,41 1 2 WittenbergJunghunzlau 0,22 2 PRPRoeslau 0,52 1aun 0,73 2 Barby 1,14 6 lPardubitz Wagdeburg o7 1Brandeis 0,40 4 Ianxermüunde 2 6Melnik 2 0,60 49 WMiiitenbergoe 2,859 2ſeitmerits bemitz Pog 23 j 31 à J22 06,56 aAuenbursg 22 4 C,44 6Dresden 1,861 24

Trotha Eisstand Bernburg Eisestand Aussig 13 Grag
Frost Dresden Treibeis 12 Grad Kälte In Vogelge ang oberhalp

i as Treibeis der
osslau Eisstand un verändert

noch etwas Eisstanq
Lauen

24 a 24 Weisser Zucker ſest Ar 3 per 109 g Febr 27März 277 März Juni 28 Mai Aug 28 v en en
Taſkes

Hawmburg 22 Febr Kallee behauptet Umeats 000 Saak

17 D Gr k 98 906Nenroder Kunstanstalt 197 B VI uk 1vob 4Berliner Börse Nienburg E V A abg 65 t do VII Be 498,900 Borgwerka u Käbten G es
vom 22 Februar Nordd Eiswerke 65,755 do VIII 1905 k 3 90,506 Tpſerbeck 6 107Omnibus Gesellschaft 13 171,50526 do IX u IXa bis 9uk 4 75020 renberg Bergwerk 75 512 00

Ergänzung zu den telegr Oppeln Portl Cem 12 120 25626 D Grundseh Obl fro Z 49 00b26 Baroper Walzwerk O 109506
Meldungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 220 168,9002 do do V VI 40,00a6 Zerzelius 685,25610Bank Disconto Eassage u n 75 P gpis I a 4 W giamargieh atte 2 2 e

Saw erhäuser Masoc 2 24 2 5 ba 0 u Ia conv 4 30 oncor ig T werk 21 256 75hc Wedel omh 5 Zasbnie Cement i 118 b do X unkdb 19 8 4 097 756 Consolidat BelgrG 30 809 on
derart Wer 3 Schäfer u Waleker 7 do XI u XII 1920 4 88,256 Marie 81 09p Schlesische Cement 17 36 Hamb IIypothek Pd uxer Kohlen Kkon 177,99London 4 Paris 3 chwartetoptt wider 201,00 b S 291 un tod 4 68,50ba0 r 3 116 6060

Siemens Glas Industr do unk bis 1900 4 f arzer Eisenw Lit A 5 1I103,00bDeuntsohe Fonds u Staatapap Siemens Halske 10 157 v 97,5d0 Wea 81 do S 01 330 unk 1908 3 95 0510 Inowrazl Steinsalzb 4 1130armer Madianſoiho ſ 92 756 Stettiner Cham Didier 30 294,75620 do S 46 190 uk 1905 z eher Kattowitzer 14 b
Berliner Stadt Obl 98,990 Sudenburg Maschin 79,256 do alte u con 89 0 Königin Mlarienhütte 73,6909do do 1892 95 966 Ver Köln Rottw Pulv 12 182500 Hann Bod Pf Iuk 1904 94 000 opoldsgr Fäderits 7090,806
Magdeburger St Anl 3 95,206 Vereinsbrauerei Artern 7 2560 do o 3 92 000 Luise Tiefban Konv 0 74,500

do do e 4 Vesit vie 140,506201 o do III 4 99 506 u p do a r 123 00610Westpr Vrov Aul do Union konvy 16 do do IV VI 9,006 agdeburg Bergwerk 447,55Bad Stuais Iis Anl 3 7 7 do 6 St Pr einige Hyp Ptab 3 28 we6 Marienhütte Kotzenauf 5 681 680b6
Bayrische Anleihe 3 85 60 b Wittener Guss 18 1178 99b26 o II unkdb bis 19001 5598,0 ba Hend Schwert St Pr 6 109 90b0
Bruuneoiw Tr T 139 Mielmahütte on 2 259 o 3 99 556 Niederl Kohlen 7 137,206e9en e gut S 182 ge Aueleriahr Fraustaat j5 ſss260 49 Frich Ftabr e

ulr 3 132 2564 o O Sechlesisch Ainkhütten 27 303 25646Adele za HDentsoho Rizenb Prior Oblig n e bers r Hütte 11 178 500
40 Thir Loosel 8 1129 306 Hortm Gronau 397 h urm Revier OAllen Osipreuss Sücdbahn 4 lo0o rn Soprep e 1900 u 4 87 60 be 1 Inäust B

Tariundiseche Fonäs m r O 0blig v Imäusvr u org w Gesr Gola Am o 5 BDoeutache Bisenb St Prior o X X 1956 uk 4 87 60525 A Elekitr Gesellzeh 98 5005

I a W qm X 87,60 A e 98 756n e e e et e enBarletta 100 Lire I oose 256 IDPortmund Gronau E 8 155 20 b t 1900 uK 55 75 157Babar Siadt Ani i 907 tieren ba 9 Ueebe Pera e beriwanger nen 5 l deg 4 09b29 t 14 B C Pſd 1 II rz 112,75 or 1,09
Chinesische St Ant S 101 628 Bisenb Prior Obligationen do X rz 100 520 Hamb Vacketfahrt

295 6154 00 b do XIV ukb 1905 4 67,50 u Laurahütte 3 90 ,69348 V ine 6 a obere Ital Eis Obl z r 3 58 70be XV ukb 19804 3 99,25b20 Na phia Obligationen 97,496
do v 1896 5 r do Mittelmeerb stfr 4 9,20beB Pr Centrb Pſdbr 1900 5 n S n Sdo v 1898 4 82 20b3 ILemhberg Czernowite 4 do do 1900 2 29 u herab Higen Ind 99,29prntise 3 ſODest Fra Staatsb gar 3 1,59b20 do do 1906 3 99 50 b v Iiele Winkler 4äh py 954 etg b e 5 9b 3 190,30 t 2 er eu e e s e n Bank KEtiendo Kons Golädrente 31,72 b do Vordwestbahu 5 108,299 do do 3 h Apr O Bank d Berl Kassenv 3 149 Nu

do Monopol Anl 45 3ödöstor Bahn Lomb 975,70020 Pr Pldbr Bk uk 1905 5002 Berg Mark B i Elbk S 147,250
do Gd Anl v 1890 a darry f n acner 5 R do m r i R e Börsen Handelsverein 7 102 Ij 6 4 9,0 ba Ung Nordostb Gold O 4 102 u I 25 b Dob Goth Kredit 5 3,506e 70 le t Eisonb Silb A 4 XX u XXI uk 1910 4 98 b San S 00 vun

Mailand 10 Lire Iose 16,40 ba wangorod Dombr gar 47 102 400 do Kleinb Obl P 1904 92,200 Hanziger Privatbank 7 123 00bb
MHexikaner Anl à 100 5 228 Kosl Woroneseh Obl 4 do b 1908 4 190 230 Heutsche Grundschuld 7 7,00do 20 5 88,40b K Chark As Obl 89 4 äo Comw Obl b 1907 3 92,006 do Etfekt B ahn 4 113 756

Norweg 17 c r wWeron S r 4 a Berl 8 7Oesterr 1860er Loose och 02 Rh W Bder V bDresdener Bankverein 118 10Rumän Anleihe 1891 4 73 d Mozco Kursk e 4 95 400 ukb b 1905 4 97 h Essener Kredit 8 140,00
do do mittlere a l 4 r W a 123 J Gothaer Friga van w 23do do kleine J 300 n 5 u 205 0 rundkreditb 119Ras e 3 e Fr r 23 Zogr De r id eo Orient Anl kaan Koslow 4 99 ukdb 1 Cönigsberg Vereinsb 6 113,2do m III r Winesn Organ 658 ukd r e r Bau errg 2 rdo Nicolai Oblig 100,00 4 0 8 übecker omwerzb 133do Boden Kredit 5 Bjaschk Morezanak 90b26 o 156,500 Magdeburger Privatb 102 400
do 35 o do gar Rybinsk BRologoye 4097 906 Westpr ritt I I B g Nordd Grund Kredit 6 61,502RKuss Pram Anl 18641 Russ Süd westbahn F Pommersche 101,660 Pomm Hyp Bk 7 7do do 1866 5 291,7502 Franskaukasiszecho 84,506 S Posensche 4 1101,9060 Pr Hyp B Spielb 6/ 23 900ds

Sehwed St Anl 1886 8 94,92 be Warechau Wiener 10e0r s Preussische 4 151 850 Preuss Pfandbr B 7 114 1000
do do 1890 3 95,25620 o IX Ser 100,806 101,950 Rheinivche Rank 9 00b20do Hyp Pfabr 18781 497 be V adikawekas Oblis Sehlesisehe 4 1101806 Wilhelma MIgd Allg V 4

Türkische Anleihe D 123,900 do unkdb b 1906 97 000 e ne 7
e t 6 v 7 c a Fae iel u Leipziger Börse 22 Februar0 rc 00se ,25 D m 3 5Ungarische Gold 4 l do Prek 194,206 t M n MSo Kr R 4 r do Gon Iien 7i I al 8äohr Rent Anl 2333 85,196 4 Manak Geow 188255 21 18 Louis u 8 Fr ra 1031 3 do 1000 86 106 do 1879Staat B 24 h a do 500 85,100 4 do Em 1875er Freie 2 15 25018 rir Zih,8tadtobl 1884ionv gs sontral Paoio e tagen 1885 c 2800 e e ibferenr 96,800r e agtsunl 2,500 3 Konv ß,89A G t Anilinfabr 15 252,50b26 9 5 10100 3 do 67 kv 40 500 97,766 37/2 Alib Laudoblig 1000 95,506

l r 8 99333 874 Lanärentonbr 600 95,520 31 o do 500 65i eingub 18 3 Macedonische G O 8 dobBauges Berl Chu i Liq 149 Gr rertug Eisenb O e 3 Div isenb Stamm Akt Div 409,506än h irid 827 do 1880 Ah 34,50bz0 i16 Aussig Tepi 500 fl ſs16,256 elpz Elektr Werte 59 250
raungehvweiger J 133 7 Böhm Noräbalin 48 500 4 40 elektr Strasnb 88535ßer W gehin e s er Risenbahbhn Stamm Aktien 14 Buschtiehrad Lit A 297,596 8 do Gr elektr Strassb 150
z za c nen i liegt Leo 13 do do B 281,0060 10 do Bierbr Reudn z 065erliner Bockbrauerei 164,565 Janehen Sastricht 5 I128,0526 50 Galiz K Ludw B v Riebeck Co 206,0
do Brauerei Königst 4 151 T Buschtiehrader B 13 e Graz Koligen a pr Kammgarns 146,996do Union Gratwreill 4 190 7502 Halhberst Blankenb e Murſ rin k 506 12 4 Mal en S
Brel Eisenb Linke 16 222,766 ura Simpi v Weetb 4 i a Wolicnummetei

o vSVirassonhahn 179 59 b Ausland Zigenb Stamm u 6 ux Bodenb Lit A 11 ti C Halle 114 06Cowent Ban Ges Berl 9 200,200 Stamm Prior Aktion s do do B Komm Hell

ren e e d gen ſtäi äChemu Masch Zimm 123656 e n J Div Bank u Xrodit Axt r Sehbnnern 190,00b
Dessauer Gas e 2 Grar x bach r e i r Pr 15 Thür Gasges p eten r c 5 resdoner Ban 15 Pr 2360h e 33 däeue ehe rer 77 Gothaer Privatb 26,5960 19 S rnur B aPlecho ne pinneres 10 250 eher S 96,806 leipziger Bank 151 b 19 vo t t Frior 43 7900
Eiberteid Farbentabr 16 297,000 h z u ä do Hypoth B 138 90 9 ZFZeitrer Par u S A s r
Erdmannsädork Spinn Ah 1 ba do B Mheihgib b Kred u Sparb 192 550 7 do do Ohblig J deFreund asch Konv g 3255 Südösterreieu Iomb 25,506 7 r r t 8 S hre 23 250
Görlitzer Eisenbbed Ungar Galiz gar uckerraff HalleHagoner Gussstahl 6 re 0 I j Pr Obl14 7öb IIvangor Dombrowo 5 77 Div Industrie Papierse Anunl Digenb Fe r u Kurek Kiew p 2 Chemu Werkz Zim 123,5 3 Aussig Tepli taer 82,906
jilarkort St Pr konv 6 106 70 u Warschau Terespcl 5 10 Cröllw hre 240,003 4 BBöhm Nordbahn ge 256
do Prücicenb ſonv 7 108 25020 Warsehsu Wien do Schldvschr 97008 5 d W 97 250do do St Pr 8 1/7,00b2 oriharan 6 2 bortew Rattmn 8t 4 25 2 Buobtiehr 1806 otir eHirschberger Masch u O u rer 7 p s lam 101,0 47 n sei /r2 151,008

Kevli Th Eiseng 122,750 ntlich Läimburg 0 Slin r r 4n üsener e 3 Z Schweiz Centralbahn 162,690 22 c er 98,900 2 da Regen 77 520
äo eony 8 69 S do Fordosthbahn 114 200 hl von de m 182Kurtörstend Ges i Liq o doc do Unionhahr 35 e es o 1670 107,75e en Dentsohe Hypoth Ffandhbrior do Pr A z rn y u oJ P 4 re do c0 do II o E V 18 tMälzerei Wrede 97 b r Mantnhrtete O Hallische Str B 6660B 4 Kaschau Oderberg 7

Magdeburger Baubank 88 500 Anh Derenuer Pkdbr 4 90 30 6 Kotie Elbech G Akt 81,5c6 4 Prag Dux Gold 77Magdeb Strassenbahn 2 II61 20 D G K B IV r 110 98 000 Körbisd Zuckerftb 130,000 5 3 00 27Masohin Breuer l10 118,50 e do do V r 100 90,600 S elpe Baubant 103 506 5 Prag Tamas
Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus,

S2 2 G

üb

ve

Ka
del
G
zu

tre

im
G

ein

mi

ſoz

Ar
nät

du

zu
geſ
wer
wäl

alle
zufi
Ja
ſo
und

ver
zur

den

au
Ei


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


